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Ein Portier kann beim
Schuhputzen glücklich,

eine Virtuosin beim
Klavierspiel elend sein.

Robert Walser

Provinzler
Zufall als Glücksfall: Ritter Schorsch suchte nach

getaner Arbeit Entspannung beim Fernsehen und geriet
dabei an eine Sendung des Zweiten deutschen Programms,
die ihn augenblicklich fesselte. Die Television nämlich
befasste sich mit dem Radio, weil dieses sich vor genau
einem halben Jahrhundert in Deutschland etabliert hat.
Und siehe: Die Koryphäen des Fernsehens gaben dem
zeitweilig zurückgedrängten Medienbruder nicht nur eine

grosse Zukunftschance, sie gaben in diesem Zusammenhang

auch zu, dass in den gegenwärtigen Televisions-
angeboten sehr viel stecke, was in Wirklichkeit dem Radio
gehöre - politische Diskussionen zum Beispiel, die allein
vom Wort leben, und wo Köpfe, Gesten und Kleider von
eben diesem Wort ja nur ablenken. Er sei, hat Hans
O. Staub einmal geschrieben, in seiner Bildschirmkarriere
mehr nach seiner Krawatte als nach der Substanz seiner
Sendungen gefragt worden. Am Tage nach dem Genuss
dieser ZDF-Produktion war Ritter Schorsch in der
Ostschweiz unterwegs und kaufte sich gegen Abend das

Lokalblatt des Städtchens, in dem er die Nacht
verbrachte. Als er die Zeitung in seinem Hotelzimmer
aufschlug, stiess er auf Agenturware über Ausländisches,
die fast zwei Seiten füllte, auf einen epischen
redaktionellen Kommentar zum Weltgeschehen, auf
Schweizerisches in erheblich geringerem Umfang und am
Ende doch auch noch auf Lokales, das zur Hauptsache
freilich aus amtlichen Mitteilungen bestand. Das Blatt
des nächsten Tages, zur Kontrolle auch noch erworben,
zeigte genau das nämliche Bild. Da war nun neuerlich
über die Aufgaben teilung der Medien zu reflektieren:
Weltpolitik im Lokalblatt, als hätten die Leute nicht
Radio und Fernsehen. Dafür findet das Leben der
eigenen Ortschaft fast nur auf den Inseratseiten statt.
Ist's ihnen zu wenig? Ist's ihnen zu heikel? Fest steht
jedenfalls: Das Lokalblatt wird gerade dadurch zum
Provinzblatt, dass es auch noch zu Washington und
Moskau mitdilettiert, statt sich der Dinge vor der
Haustür anzunehmen.
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